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Liebe Lions Freundinnen, liebe Lions Freunde, liebe Leos, 

Ich habe es schon mehrfach erwähnt: das Jahrhundert 
der Lions geht seinem Höhepunkt entgegen. 100 Jahre 
"we serve ", aber kein bisschen aus der Zeit gekommen 
- das könnte als Motto über unserem Centennial stehen. 
Bürgerschaftliches Engagement, wir dienen und wir hel-
fen, ist mehr denn je gefordert in einer Zeit, in der gesell-
schaftlich und politisch die Eigeninteressen in den Vorder-
grund rücken und jeder sich selbst der Nächste ist. 
Solange also immer noch nicht oder nicht genug dort ge-
holfen wird, wo man tätige Hilfe dringend benötigt, sind 
und bleiben wir eine zeitgemäße Vereinigung - und Lions Clubs International mit über 
1,4 Millionen Mitgliedern weltweit die vielleicht größte nicht regierungsamtliche Hilfsor-
ganisation.
Wie Lions auch über Grenzen hinweg gemeinsam Großartiges leisten, zeigt sich immer 
wieder, wenn wir unsere Freunde im Ausland besuchen oder sie bei uns zu Gast sind. 
Ich hatte am vergangenen Wochenende Gelegenheit, an der Convention unseres Twin-
ning Distrikts 105 SE in Woking bei London mit einer großen Delegation aus unserem 
Distrikt teilzunehmen und war - wie alle Teilnehmer unserer Gruppe - angetan von dem 
freundschaftlichen Empfang und den kleinen und großen Projekten, bei denen man sich 
oft gegenseitig unterstützt. 
100 Jahre Lions in aller Welt - diese einmalige Geschichte vom kleinen Business-Club 
in Chicago, der sich heute als Service - Club in fast 210 Ländern der Erde durchgesetzt 
hat, verdient es deshalb auch, gebührend gefeiert zu werden. 
Am 24. März 2017 wollen wir dazu im Gesellschaftshaus des Frankfurter Palmengarten 
einen großen Festakt ausrichten, der allen Lions Freundinnen / Freunden und Leos offen 
stehen soll und zu dem wir zahlreiche Vertreter aus Politik, Wirtschaft, Kunst oder Kultur 
und Gäste aus dem In- und Ausland erwarten dürfen. Anmeldevorsussetzungen und 
Kostenbeiträge können Sie unseren besonderen Veröffentlichungen entnehmen.
Ich lege Ihnen diese einzigartige Veranstaltung jetzt schon ans Herz,  nicht nur der ge-
hobenen und vielgerühmten Gastronomie und der musikalischen Highlights wegen; Sie 
zeigen mit Ihrer Teilnahme auch Ihr Interesse an Lions und an dem, was Lions in 100 
Jahren geleistet haben und in Zukunft noch bewegen werden. 
Ich freue mich darauf, Sie am 24. März begrüßen zu können und mit Ihnen zu feiern,

Mit den besten Lionsgrüßen, 
Ihr/Euer
Werner Laudenberger 
District Governor 2016/2017 
Distrikt 111 MN

Der Governor hat das Wort



Aus dem Distrikt

Lions-Integrationspreis 2016/2017 

1.	 Preis 1.200 Euro
2.	 Preis   800 Euro
3.	 Preis   500 Euro

Lions-Clubs in unserem Distrikt, die sich für die Integration zugewanderter Menschen 
außerordentlich engagieren, sollen für ihre Integrationsprojekte ausgezeichnet und ge-
fördert werden.
Der Lions Distrikt 111MN schreibt daher in diesem Lions-Jahr zum zweiten Mal den 
Lions – Integrationspreis 111MN aus. Bewerben können sich die Clubs des Distrikts 
111MN mit ihren Integrationsprojekten. 

Bewerbungsschluss: 28. Februar 2017
Die Projekte sollen 
•	 die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund und von Flüchtlingen in 

Deutschland unterstützen, für die Mitverantwortung bei den Zuwanderern und der 
Aufnahmegesellschaft sensibilisieren,

•	 nachhaltig angelegt sein,
•	 das persönliche Engagement der Lions deutlich machen,
•	 Zugewanderten die Möglichkeit der Beteiligung und Hilfe zur Selbsthilfe zu geben.
Viele Lions Clubs im Distrikt 111MN engagieren sich vorbildlich mit Integrationsactivities  
-  mit Fördermitteln, mit Men/Women-Power und mit Netzwerken, die sie zur Verfügung 
stellen. Der Integrationspreis 111MN will besondere Integrationsprojekte fördern und 
das weitere Engagement in diesem Bereich unterstützen. 
Bewerben können sich Lions-Clubs des Distrikts 111 MN.  Das Online-Bewerbungsfor-
mular kann unter www.lions111mn.de abgerufen werden.
Bewerbung an: g.meier-darimont@web.de
Das Bewerbungsformular ist als Ergänzungsseite an diesen Newsletter angefügt.

Mittagstisch 346 – Zu Gast: 
Werner Laudenberger, Governor, Lions-Distrikt 111MN

Mit dem Neujahrstag begann das Jubi-
läum zum einhundertjährigen Bestehen 
der Lions-Organisation. Distrikt-Gover-
nor Werner Laudenberger, Ehrengast 
des Januar-Mittagstischs, stellte sei-
nen Vortrag unter dieses Thema.

Es ist schon lange eine gute Tradition, 
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dass das Jahr beim Mittagstisch mit dem amtierenden Governor begonnen wird. Wer-
ner Laudenberger ist der mittlerweile 23. in der Reihe, die 1995 mit Fritz Schlosser 
begonnen wurde.
„Uns kommt als mitgliederstärkstem Distrikt in Deutschland 
eine besondere und herausgehobene Bedeutung zu, gera-
de im ‚Centennial‘“, so Laudenberger, „viele andere Distrikte 
schauen auf uns und unsere Activities.“ Und dementspre-
chend herausragend sollen auch die Veranstaltungen im 
Rahmen der Feierlichkeiten sein. So wird der Festakt des 
Distrikts 111MN am 24. März im Gesellschaftshaus des 
Palmengartens den Höhepunkt der gesellschaftlichen Ak-
tivitäten bilden. Doch auch der eigentliche „Markenkern“, 
zu helfen und Gutes zu tun, wird im Jubiläumsjahr promi-
nent herausgestellt. Laudenberger: „Alleine beim Programm 
‚Wasser ist Leben‘ können und werden wir in den kommen-
den Monaten an vielen Stellen mit großer Begeisterung helfen und Gelder akquirieren, 
um zum Beispiel neue PAUL-Wasserfilter anzuschaffen.“ Der Governor freut sich darauf, 
Lions vor Ort zu besuchen und sie zum Mitmachen zu motivieren.
Beim nächsten Mittagstisch am 1. Februar wird Präsidentin des Wiesbadener Reit- und 
Fahr-Clubs e.V. und damit Chefin des bekannten Wiesbadener Pfingstreitturniers, Kris-
tina Dyckerhoff, zu Gast sein.

Bericht von der Distriktversammlung unseres englischen Partnerdistrikts 
105SE in Woking vom 3.2. bis 5.2.2017

Auf Einladung des englischen Distriktgovernors 
Rod Weale hatte sich eine 9-köpfige Delegation 
in das südenglische Woking begeben, Heimat-
stadt von McLaren, bestehend aus DG Werner 
Laudenberger, Kandidatin International Director 
Regina Risken, PDG und K100 Hans-Peter Fi-
scher, IPDG Michael Stritter, 2. VG Dr. Peter Ro-
thkegel, KS Roswitha Hahn, KIR Stefan Wagner 
mit Frau Gabi und 2.VP aus Limburg Dr. Ulri-
ke Valeske. Dies war die bisher stärkste Dele-
gation, die seit 14 Jahren zu einer englischen 
Distriktversammlung gefahren ist, was allseits 
gewürdigt wurde.
Am Freitag wurde mit einer Kabinettsitzung begonnen, auf der die wichtigsten Punkte 
für die am nächsten Tag stattfindende Distriktversammlung besprochen wurden. Der 
Abend stand unter dem Motto „Cops and Robbers“, die gelungenen Verkleidungen als 
Polizist oder Räuber wurden vielfach bewundert. Zur Unterhaltung trug nicht zuletzt ein 
Gitarrist/Sänger bei, der auch den letzten Teilnehmer auf die Tanzfläche holte.
Der Samstag stand ganz im Zeichen der Distriktversammlung, die mittags durch einen 
kleinen Lunch unterbrochen wurde. Im Grunde handelte Rod Weale die gleichen Punkte 
ab, die auch auf unseren Distriktversammlungen besprochen werden. Allerdings gab es 

Distrikt-Governor 
Werner Laudenberger
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Gala-Abend auf der District-Convention:
2. Vize-Governor Dr. Peter Rothkegel, PDG Hans-Peter 
Fischer und ID elect Regina Risken (v.l.)



durch Bemerkungen und Beiträge, die gespickt wa-
ren von englischem Humor, immer wieder Gelächter 
aufseiten des Publikums. DG Werner Laudenberger 
berichtete in seinem Grußwort von der Lions Info Not-
fallbox als herausragender Centennial Activity, was 
die Engländer als „Erfinder“ der Message-in-a-bottle 
besonders erfreute. Am nächsten Tag wurde diese 
von K100 Hans-Peter Fischer auch auf dem Twin-
ning Meeting vorgestellt. Unser Governor erheiterte 
die Versammlung mit dem Ausspruch, man könne 

über den Brexit denken wie man wolle, bei den Lions 
gebe es jedenfalls keinen. Auf einer englischen DV 
muss es auch „Fun“ und „Enjoyment“ geben. Special 

Guest war der Past International Director Howard Lee, der ebenfalls mit seinen Beiträ-
gen die Atmosphäre lockerte. Ein besonderer TOP war dieses Mal das Endorsement 
des Distrikts für den International Director 2018/2020 für die Multidistriktversammlung in 
Blackpool, das auf PCC/PDG Phil Robinson fiel. Auf der englischen DV wurden nicht die 
Stimmen der Wahl bekannt gegeben, sondern nur das Wahlergebnis selbst.
Am Abend gab es ein gesetztes Essen mit einem vorzüglichen 3-Gang-Menü, das durch 
diverse Grußworte, wiederum durch Witze angereichert, unterbrochen wurde. Auch an 
diesem Abend wurde bis zum „Last Call“ getanzt. 
Am Sonntag schließlich trafen sich noch einmal alle, die mit internationalen Beziehungen 
zu tun haben, auch IPDG Sylvie Dinneweth aus unserem Partnerdistrikt Île de France 
Est, zum Twinning Meeting. 
Es waren sich alle einig, dass diese Distriktversammlung super gut organisiert war und 
abgelaufen ist und die ausgesuchte Location mit Unterbringung und Verpflegung top 
war. Alte Freundschaften wurden gepflegt, neue gewonnen.

Mittagstisch 347 – Zu Gast: Kristina Dyckerhoff, 
Präsidentin, Wiesbadener Reit- und Fahr-Club e.V.

Seit 25 Jahren steht Kristina Dyckerhoff als Prä-
sidentin in der Verantwortung für das Wiesbade-
ner Pfingstreitturnier. Von wem sonst könnten die 
Gäste des Mittagstischs interessantere Infos zu 
dieser traditionsreichen Veranstaltung erhalten?

Seit 1929 richtet der Wiesbadener Reit- und 
Fahr-Club e.V. (WRFC) das Pfingstreitturnier aus, 
das sich seitdem zu einer der größten und be-
kanntesten Reitsportveranstaltungen hierzulande 
entwickelt hat. Seinen einmaligen Charakter er-
hielt das Turnier mit der ersten Durchführung im Biebricher Schlosspark im Jahr 1949.
Fast 600 ehrenamtliche Helfer unterstützen die Organisation, den Auf- und Abbau der 
Anlagen im denkmalgeschützten Park, sowie die Veranstaltung selbst. „Gegen die neu-
en und von einzelnen Sponsoren massiv mit Geld ausgestatteten Turniere haben wir es 
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Kristina Dyckerhoff während ihres Vortrags

Fun Night: iPDG Michael Stritter (li.) und IDe Re-
gina Risken (re.) in Verkleidung, Dr. Ulrike Vales-
ke (LC Limburg - Goldener Grund) mit Sonnen-
brille und DG Werner Laudenberger immerhin 
ohne Krawatte



schwer. Mit unseren insge-
samt € 366.000,- Preisgeld 
können wir kaum mithalten. 
Aber die Stimmung und das 
einmalige Ambiente locken 
jedes Jahr Weltklassereiter 
und fachkundiges Publikum 
in den Schlosspark,“ fasste 
Dyckerhoff das Grundkon-
zept der viertägigen Veran-
staltung zusammen. Gleich-
zeitig wird das Programm 

ständig weiterentwickelt. Die „Wiesbadener Pferdenacht“ und seit 2009 die Rückkehr 
der Vielseitigkeits-Reiter sind schon lange nicht mehr wegzudenkende Bestandtteile der 
vier Pfingsttage und begeistern die Zuschauer jedes Jahr aufs Neue.
Der Mittagstisch erwartet am 1. März den Frankfurter Stadtrat Jan Schneider, der im 
Magistrat für die Bereiche Bau, IT und Reformprojekte als Dezernent verantwortlich 
zeichnet.
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Siegerehrungen gehören zum „Tagesgeschäft“ einer Turnier-Chefin.



LC Main-Kinzig Interkontinental 
24 Türchen für Kinder und Jugendliche

6000 Benefiz-Adventskalender hat der För-
derverein des LC Main-Kinzig Interkonti-
nental diesmal verkauft und damit das Vor-
jahresergebnis deutlich gesteigert. 28.400 
Euro gehen jetzt an Kinder und Jugendliche 
in der Region. Dieser Tage bedankte sich 
der Club bei Gelnhausens Bürgermeister 
Thorsten Stolz und dem Team der Tou-
rist-Info (TI). Die TI hat die Kalender-Aktion 
als Verkaufs- und Gewinnausgabestelle 
kräftig unterstützt. In mehr als 50 Verkaufs-
stellen zwischen Schlüchtern und Erlen-

see gab es die Kalender. Zudem haben Unternehmen größere Mengen geordert. Die 
Herstellungskosten waren durch Sponsoren gedeckt und die Preise im Wert von über 
15000 Euro wurden von Gewerbetreibenden gespendet. Der Verkaufserlös geht an Ein-
richtungen wie den Malteser Kinderhospizdienst, das Frauenhaus Wächtersbach, die 
Lawine e.V. Hanau und das PuSch-Projekt der Georg-Büchner-Schule in Erlensee.

LC Melsungen 
Club spendet € 1.000,- für Schülerhilfe Bolivien

In Bolivien gelte zwar die Schulpflicht, aber 
in dem Land leben viele Menschen noch im-
mer in bitterer Armut, und die Kinder müssten 
mithelfen, die Familien über die Runden zu 
bringen, berichtete Dr. med. German Cana-
viri über die Arbeit des Vereins Schülerhilfe 
Bolivien.
Eine warme Mahlzeit am Tag, Stifte und Hefte 
für den Unterricht wirkten wie ein Magnet, um 
die Kinder doch in die Schule zu holen. Die 
Schülerhilfe organisiert in der Stadt Potosi 
eine Schulverpflegung für Kinder – als Anreiz 
für einen Schulbesuch. Canaviri stammt aus 
der Andenstadt und hat viele Jahre in einem örtlichen Krankenhaus als Anästhesist 
gearbeitet. 
Die Hilfe aus Deutschland stößt in Bolivien auf große Dankbarkeit. Presse und Fernse-
hen berichten intensiv über die Arbeit. Die Schulen haben sich auch in Briefen bei der 
Deutsche Botschaft in La Paz überschwänglich bedankt.

Aus den Clubs

Freuen sich über die erfolgreiche Kalender-Aktion (v.l.n.r.): 
Gaby Grünen (TI), VP Marion Wögler, BM Thorsten Stolz, P 
Jan Ulrich Seeliger, Simone Grünewald (Leiterin Tourismus, 
Kultur, Museum), Beate Kleespies und Annette Bönisch (TI)

Foto (v.l.): Helma Wassmann, Dr. Herbert Wassmann, Ar-
ved Berent (Präsident Lions Club Melsungen), Dr. med. 
Ulrike Torunsky-Canaviri, Dr. med. German Canaviri (Vor-
sitzender Schülerhilfe Bolivien), Bernhard Knauf, Dr. med. 
Uta Haacke, Doris Gildhoff-Knauf, Dr. Wolfgang Margraf 
(Sekretär Lions Club Melsungen) 
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Um diese humanitäre Hilfe fortzusetzen zu können, ist der Verein kontinuierlich auf Zu-
wendungen angewiesen: Spendenkonto: DE64 52052154 008000433 bei der Kreis-
sparkasse Schwalm-Eder, Stichwort Schülerhilfe Bolivien.

LC Main-Kinzig Interkontinental 
Europa bewahren - Afrika retten

Persönlich, beeindruckend und bewegend – so 
lässt sich der Vortrag des Bestsellerautors und 
politischen Analysten Prinz Dr. Asfa-Wossen As-
serate beim Neujahrsempfang des LC Main-Kin-
zig Interkontinental beschreiben. „Die neue Völ-
kerwanderung. Wer Europa bewahren will, muss 
Afrika retten“ war sein Appell an die westlichen 
Industriestaaten überschrieben. Er plädierte für 
internationale Beziehungen auf Augenhöhe und 
prangerte unter anderem die massiven Agrarsub-
ventionen der EU an. Sie seien einer der Haupt-

treiber von Flüchtlingsbewegungen auf dem afrikanischen Kontinent. „Die Situation wird 
sich noch weiter verschärfen, wenn wir nicht gegensteuern“, mahnte er. Das Publikum 
im vollbesetzten Saal des Main-Kinzig-Forums in Gelnhausen honorierte den Vortrag 
mit lang anhaltendem Applaus. Anstelle von Eintritt bat der Club seine Gäste um eine 
Spende zugunsten des Vereins „ORBIS AETHIOPICUS- Gesellschaft für die Erhaltung 
und Förderung der äthiopischen Kultur e.V.“.  
www.lions-mkk.de

LC Hattersheim - Kriftel 
Siegen kann jeder

Das war der Titel des Vortrages von Dr. Michael 
Groß, Olympiasieger, Weltmeister und Weltrekord-
ler im Schwimmen, beim Neujahrsempfang des 
Lions Clubs Hattersheim-Kriftel. Präsident Klaus 
Seelmann konnte an diesem Abend im Hessensaal 
des Alten Posthofs in Hattersheim sehr viele Gäste 
begrüßen, darunter den Landrat des Main-Taun-
us-Kreises, Michael Cyriax, und die Bürgermeister 
von Hattersheim, Klaus Schindling , und von Kriftel, 
Christian Seitz. 
Zur Einführung stellte Michael Groß drei Fragen zu seiner sportlichen Karriere. Für jede 
richtige Antwort gab es ein Exemplar des Buches „Siegen  kann jeder“, signiert von 
Michael Groß. Die Freude aller drei Gewinner war groß. In seinem Vortrag erläuterte Mi-
cheal Groß, dass „Siegen kann jeder“ keine leere Floskel ist, sondern ein erfolgreiches 
Programm zur Selbstverwirklichung vor allem für Jugendliche darstellt. Jeder Jugendli-
che muss seine Möglichkeiten und Grenzen erkennen, seine Ziele klar formulieren, diese 
Ziele konsequent verfolgen, auch wenn das manchmal schwierig ist und sehr weh tun 

Club-Präsident Jan Ulrich Seeliger, Ehrengast Prinz 
Dr. Asfa-Wossen Asserate und der Landrat des 
Main-Kinzig-Kreises, Erich Pipa

Schwimm-Olympia-Sieger Dr. Michael Groß wäh-
rend seines Vortrags
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kann, und er muss Rückschläge überwinden oder aus Fehlern lernen. Jeder hat die 
Chance, erfolgreich sein Leben zu gestalten. Ganz wichtig und für den Erfolg entschei-
dend ist dabei, dass Jugendliche positive Impulse in der Familie, in der Schule, in einem 
Verein und von der Gesellschaft bekommen. Solche Impulse möchte auch der Lions 
Club Hattersheim-Kriftel mit den Spenden für die Kinder- und Jugendarbeit geben. Der 
Landrat und die beiden Bürgermeister dankten dem Club für dieses Engagement. 

LC Idstein 
Spende von 2.500 € für Bad Camberger Sozialprojekt

Das letztjährige Weihnachtsmarkt Engagement des 
Idsteiner Lions Clubs war wieder ausgesprochen 
erfolgreich. Insgesamt konnten 5.000,--€ für sozi-
ale Zwecke erzielt werden. Bereits im vergangenen 
Herbst hatte der Vorstand des Clubs entschieden, 
dass zwei verschiedene Projekte unterstützt werden 
sollen. Der Betrag ging hälftig an die Flüchtlingshilfe 
in Idstein, die damit Sprachkurse für Flüchtlinge an-
bieten kann. Weitere 2.500,--€ wurden an das alter-

native Kaufhaus „Unser Laden“ in Bad Camberg gespendet. 
Vor wenigen Tagen informierten sich die Lions-Freunde Stefan Gotthardt, Dr. Tilmann 
Westhaus, Dr. Jörg Pfister, Wolfgang Kaeseler und Joachim Bogner direkt vor Ort über 
die Arbeit bei „Unser Laden“. Dabei wurden sie von Ruth Schlösser, die das Projekt seit 
fast sieben Jahren begleitet, durch die Räumlichkeiten geführt.
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Termine & Veranstaltungen
(kurzfristige Änderungen möglich)

Mi, 1.3.17 Lions-Mittagstisch mit Jan Schneider, Stadtrat der Stadt Frankfurt am 
Main, Dezernent für Bau, IT und Reformprojekte

12.30 Uhr, an gewohnter Stelle im WESTIN Grand Hotel Frankfurt, 
Konrad-Adenauer-Str. 7, 60313 Frankfurt. 
Anmeldungen sind unter der Email-Adresse 
anmeldung@lions-mittagstisch.de gerne gesehen

Sa, 18.3.17 6. Großer Lions-Benefiz-Basar

Angeboten werden wieder sehr gut erhaltene Kinder-, Damen- und 
Herrenbekleidung in allen gängigen Größen. Schuhe, Gürtel und Mode-
schmuck sowie Taschen und Hüte freuen sich auf neue Besitzer. Abgerun-
det wird das weit reichende Angebot mit Büchern und Kinderspielzeug.

Samstag, 18.03.17, von 9.00 - 13.00 Uhr 
Bürgerzentrum Eschborn-Niederhöchstadt, Montgeronplatz 

organisiert von den Damen Lions Clubs 
Eschborn-Westerbach und Königstein-Burg

Di, 4.4.17 Die Big Band der Bundeswehr im Congress Park Hanau

Karten sind über den LC Bruchköbel erhältlich 
(www.lionsclub-bruchkoebel.de)

Weitere Infos folgen

Do, 6.4.17 Benefiz-Konzert des Lions Club Wiesbaden Drei Lilien

Am Donnerstag, 06.04.17 findet das große 
Frühlingskonzert des Landespolizeiorchester Rheinland- 
Pfalz im Gebäude der R+V Versicherung, Raiffeisenplatz 1 
in 65189 Wiesbaden statt. Mit dem Erlös der 
Veranstaltung wird das Programm Lions-Quest weiter 
aktiv finanziell unterstützt.

Karten können erworben werden über: 
Wiesbaden Tourist Information, Marktplatz 1, 
65183 Wiesbaden, Tel: 0611/1729-930, Fax: 0611/1729-797, E-Mail: tou-
rist-service@wiesbaden-marketing.de, www.wiesbaden.de/t-info 

Noch einfacher geht es über den direkten Link HIER

Die Autoren dieser Ausgabe:
Ludwig Böhm, Roswitha Hahn, Reinhold Hocke, Werner Laudenberger, Gabriele Meier-Darimont, Thomas Sittler, Marion Wölger

Kartenvorverkauf:
Wiesbaden Tourist Information, freie Platzwahl, Eintrittskarten € 25,- zzgl. Vorverkaufsgebühr

Benefiz-Konzert
des Lions Club Wiesbaden Drei Lilien

mit freundlicher Unterstützung der 

Großes Frühlingskonzert des Landespolizeiorchester Rheinland-Pfalz

am 06.04.2017
um 19.30 Uhr

im Gebäude der R+V Versicherung
Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden

Parkplätze stehen auf dem R&V-Gelände zur Verfügung.

Versicherung
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Bewerbungsformular 
 
 

Lions – Integrationspreis 111MN 2016/2017 
 
 
Informationen zum Lions Club 
 
Name: 
 
Adresse: 
 
Ansprechpartner: 
 
Telefonnummer: 
 
E-Mail: 
 
 
 
 
Informationen zur Activity/zum Projekt 
(Text auf 1 DIN A4 Seite mit Fotos (bitte nicht mehr als vier Fotos im JPG-Format, Infomaterial) 
 

− kurze prägnante Beschreibung der ehrenamtlichen Activity (Ansatz, Beteiligung, Dauer, 
Einbeziehen von Migrantinnen und Migranten etc.) 

− das Besondere am Engagement / Auswirkung und Nachhaltigkeit 
− vorzuweisende Erfolge. 

 
 
 
 
Bewerbung bitte online an: g. meier-darimont@web.de 
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